
Protokoll der Pfarrgemeinderatssitzung 4/17 am 22. Juni 2017 
 

Sitzungsort:  Pfarrheim 
Beginn:  19:40 Uhr 
Ende:  20.50 Uhr 
Leitung:  M. Obertin 
Protokoll:  H. Peifer 

Anwesend: Essler, Carmen;  Kardas, Andrej, Kooperator,  Lind, Sabine;  Luxenburger, Maria;   
Morguet, Elke;  Obertin, Monika;  Peifer, Hans;  Tascher, Hildegard;  Welsch, Mathias;   
Zöllner, Ute. 

Nicht anwesend:  Kiel, Christine;  Langenfeld, Susanne;  Schnur, Jutta;   

  ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦ 

Tagesordnung: ● 1. Begrüßung, Einstimmung 
 ● 2. Protokoll der letzten Sitzung 
 ● 3. Pfarrfest - Stand der Dinge 
 ● 4. Berichte aus Ausschüssen und Gremien 
 ● 5. Verschiedenes 

  ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦    ♦ 

 
● 1. Begrüßung, Einstimmung 

Die Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und bittet 
Sabine Lind um die Einstimmung. Diese trägt einen 
Text vor "Brich einfach auf ..." (siehe Anhang). 

 
● 2. Protokoll der Sitzung vom 18. Mai 2017  

Das Protokoll der letzten Sitzung wird ohne Beanstan-
dung angenommen. 

 
● 3. Pfarrfest - Stand der Dinge 

Das Pfarrfest (2.+3. September) soll wieder am Sams-
tag um 15:00 Uhr mit dem Auftritt des Kindergartens 
beginnen. Später erfolgt dann der Fassanstich durch 
Pastor Leick. Die Theatergruppe der Frauengemein-
schaft wurde für eine Sketch-Einlage angefragt, es ist 
noch nicht klar, ob das möglich ist. Ein Tanzpaar der 
Kindergarde des Karnevalsvereins wird auftreten. Für 
abends ist die Happy Big Band unter Leitung von Hol-
ger Jakobs zugesagt. 

Der Sonntag beginnt wie üblich mit dem Festhochamt 
um 10:30 Uhr, danach Platzkonzert des Orchesterver-
eins und Mittagessen. Danach wird gegen 15:00 Uhr 
das Märchen "Das silberne Glöcklein" in der Pfarrkir-
che aufgeführt. Anschließend hat die Grundschule 
ihren Auftritt, danach spielt das Schülerorchester 2. 
Das Ponyreiten fällt diesmal aus.  

Für Samstag wird noch ein(e) Losverkäufer(in) benö-
tigt. Als Schätzspiel wird die vor Jahren schon einmal 
angedachte Frage "Welches Gewicht hat der Pfarrge-
meinderat?" angeboten.  

 
● 4. Berichte  

Für die Glockenberg-Kapelle soll eine andere Heiz-
möglichkeit beschafft werden. Außerdem ist an die 

Verwendung rußfreier Kerzen gedacht.  

Der Dekanatsrat hat sich letzte Woche in seiner Sit-
zung mit der Resonanzveranstaltung mit Bischof  
Ackermann am 9. Juni in Dillingen befasst. Dechant 
Flach berichtete aus der Dechantenkonferenz. - Die 
nächste geistliche Wanderung führt über den Ides-
bachpfad und wurde um eine Woche auf Samstag den 
16. September verschoben. Für Mitte Januar ist eine 
Krippenwanderung nach Vaudreching vorgesehen in 
Zusammenarbeit mit der Archiprêtré de Boulay / Bou-
zonville.  

Pastor Kardas berichtet über die Nacht der Kirchen am 
Pfingstsonntag in der Schutzengelkirche Schaffhau-
sen. Sie stand unter dem Motto „Gemeinsame Wur-
zeln - Begegnung der drei monotheistischen Weltreli-
gionen“. Die Alltagsregeln, nach denen gläubige Juden 
leben, wurden von Pastoralreferentin Anne Sturm 
erklärt; zum Islam kamen syrische Flüchtlinge zu Wort, 
deren Erzählungen mit einem Friedensgebet für Syrien 
endeten. Für das Christentum gab es eine ökumeni-
sche Andacht, geleitet von Pfarrerin Andrea Lermen-
Puschke und Kooperator Andre Kardas. 

Desweiteren berichtet Pastor Kardas vom Musical 
"Wenn Engel lachen ..." über Katharina von Bora, das 
vor ein paar Tagen in der Evangelischen Kirche aufge-
führt wurde.  

Es wurde über die Gratulationen zwischen den runden 
Geburtstagen nachgedacht.  

Die Firmvorbereitung wird neu konzipiert und von Pas-
tor Leick geleitet. 

Die Kommunionkatechese wurde überdacht und neu-
gestaltet. Sie steht für die gesamte Pfarreiengemein-
schaft unter der Leitung von Pastor Kardas und Ge-
meinereferentin Carmen Folz. Die Kinder sollen haupt-
sächlich an Projekttagen, die ausschließlich in Hosten-
bach stattfinden, kindgerecht an den Glauben heran-
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geführt werden.  

Elke Morguet und Mathias Welsch berichten vom 
Messdiener-Wochenende mit Übernachtung im Pfarr-
heim und Nachtwanderung. Am Dreifaltigkeitssonntag 
waren dann besonders viele Messdiener im Hochamt. 
In Hostenbach bauen die Messdiener einen Grillplatz.  

Zum Vereinsausflug der Frauen sind infolge krank-
heitsbedingter Absagen einige Plätze frei. Der Bus 
wird pünktlich um sieben Uhr abfahren. 

Im nächsten Jahr wird es möglicherweise im Juli oder 
September eine Polen-Wallfahrt geben.  

● 5. Verschiedenes 

Es wird über die Idee eines Freundeskreises oder 
Fördervereins für Kirche und Kapelle gesprochen. 
Beim Pfarrfest soll es dazu eine Info-Wand geben. 
Ferner gibt es Überlegungen, aus brüderlicher Solida-
rität ein Benefizkonzert für Differten zu organisieren.  

Die nächste Sitzung des Pfarrgemeinderates wird für 
Mittwoch, 16. August, 19:30 Uhr vorgesehen. Eine 
Stunde davor trifft sich der Pfarrfest-Ausschuss.  

 

Mit dem "Gebet am Ende einer Sitzung", vorgetragen 
von Carmen Essler, wird die Sitzung beendet. 

 
 

Vorsitzende    Schriftführer  

 

 

 
Brich einfach auf, 
auch wenn es wieder 1000 gute Gründe zum 
Aufschieben gibt. 
Beginne den Weg Schritt für Schritt. 
Sei unterwegs mit Leib und Seele und mit gan-
zem Herzen. 

Grenz dich nicht ein, 
auch wenn du glaubst, das Ziel rückt dadurch 
weiter weg. 
Habe Achtung vor Menschen, für die Schöp-
fung, für Gott und dich. 
Öffne dich, und der Weg wird dich verändern. 

Triff ruhig Entscheidungen. 
Es ist schwer, zu vielen Zielen zu folgen. 
Wäge ab und gib manches auf. 
Entscheide dich in Freiheit 
und du erfährst Grenzenlosigkeit. 

Verlier das Ziel nicht aus den Augen, 
finde deine Pfade durch den Alltag hindurch, 
schau in die Augen der Menschen, 
spüre die Wunder der Schöpfung, 
versuche das Geheimnis, das du selbst bist, zu 
ergründen. 

Teile deine Sehnsucht mit anderen. 
Verfalle nicht in Routine. 
Lass dich nicht entmutigen. 
Gönne dir Pausen und 
frag auch mal nach dem Weg, 
und du wirst nicht allein bleiben. 

Sammle auf dem Weg 
alles, was dich stark und liebenswert macht. 
Sei großzügig mit deinen Talenten und Gaben. 
Mach anderen Mut zum Aufbruch. 
Bringe Hoffnung in die Welt, 
und du wirst ankommen. 

 

Aus: Guido Erbrich, Auf der Suche nach Gott. Das neue Jugendgebetbuch 


